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V O R W O R T

Wirkt es nicht verlockend, das 
Nano-Aquarium auf dem Titel? 
Können Sie sich so etwas nicht 
auch vorstellen � daheim auf 
dem Schreibtisch oder auf der 
Anrichte in der Küche?

Dann erfüllen Sie sich diesen 
Wunsch doch einfach.

Einfach? Ist ein Aquarium mit 
der ganzen Technik nicht eher 
kompliziert? Und heißt es nicht 
immer, dass gerade die kleinen 
so viel Aufwand erfordern?

Um solche Fragen zu beant-
worten und zu zeigen, dass die 
Scheu vor Nano-Aquarien gar 
nicht begründet ist, haben wir 
diesen Ratgeber erstellt � zuge-
schnitten auf den Nano Cube, 
ein Komplettaquarium für die 

Pflege von Garnelen und Pflan-
zen in Kleinstwassermengen.

Übersichtlich gegliedert, ver-
ständlich beschrieben und an-
schaulich illustriert finden Sie 
hier alles, was Sie wissen müs-
sen, um Ihr Nano-Aquarium am 
richtigen Ort aufzustellen, sinn-
voll und schön einzurichten und 
erfolgreich zu betreiben.

Keine Frage bleibt offen, kein 
Aspekt unbeachtet. Gehen Sie 
bei der Einrichtung Ihres Nano 
Cube unsere �7 Schritte�, und 
Sie machen nichts falsch.

Beim Betrachten unserer vier 
Beispiellandschaften kommen 
Ihnen sicher Ideen zur Gestal-
tung Ihres eigenen Aquariums. 
Die Pflanzhinweise und das Le-

xikon mit rund 20 geeigneten 
Gewächsen, darunter dekora-
tive Moose, helfen Ihnen dabei.

Natürlich kommen auch die 
tierischen Akteure nicht zu 
kurz: Eine kleine Auswahl far-
benprächtiger Zwerggarnelen 
und ihre Pflegeansprüche ver-
vollständigen unseren Ratgeber 
� und auch hier noch einmal der 
wirklich ernst gemeinte Rat:  
Fische haben im Nano Cube 
nichts zu suchen.

Viel Vergnügen beim Lesen 
und ganz viel Freude mit Ihrem 
Aquarium wünscht Ihnen Ihr

 Rainer Stawikowski

Nano-Aquarien

Kleine heile Welt
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U N T E R W A S S E R G A R T E N

Ein kleiner Unterwassergarten

Sie sind klein, 
pflegeleicht, nicht 
teuer in Anschaffung 

und Unterhalt, vor allem 
aber wunderbare Miniatur- 
Unterwassergärten, die 
sich fast  überall aufstellen 
lassen. Ein Platz findet sich 
auf dem Schreibtisch 
ebenso wie im Regal, und 
auch in Küchen wurden sie 
schon gesichtet: Nano-
Aquarien.

Die geeigneten Bewohner 
finden sich mittlerweile in 
jedem Zoofachgeschäft und 
sind schon für wenig Geld 
zu haben: Zwerggarnelen.

Die Nano Cubes der Fir-
ma Dennerle sind speziell 
dafür entwickelt worden, 
ein optimales Zusammenle-
ben von Garnelen und 
Pflanzen in kleinsten Was-
sermengen zu verwirkli-
chen, ohne den Besitzer zu 
überfordern. Sicher müssen ein 
paar Grundregeln beachtet werden, 
aber die verlangen nicht zu viel vom 
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U N T E R W A S S E R G A R T E N

frischgebackenen Aquarienbe-
sitzer. Wir schauen sie uns ein-
mal an und betrachten sie dann 
im Einzelnen etwas genauer:

Den Platz muss man so wäh-
len, dass kein direktes Son-
nenlicht einfällt; möglichst 

�

�  Aufstellung so, dass kein 
direktes Sonnenlicht 
einfallen kann.

�  Bei der Einrichtung 
genau den �7 Schritten� 
folgen.

�  Pflanzen mindestens 
drei Tage wässern.

�  Einfahrphase abwarten, 
Garnelen erst nach zwei 
Wochen einsetzen.

�  Auf keinen Fall Fische 
einsetzen.

�  Regelmäßigen 
wöchentlichen 
Wasserwechsel (ein 
Drittel) unbedingt 
einhalten.

�  Nie zu viel füttern. 
Fastentage einschalten.

Die wichtigsten 
Regeln

dunkel ist am besten. Die 
Sonne würde die kleine Was-
sermenge nicht nur unkon-
trolliert erwärmen, sondern 
auch zu einem vermehrten 
Algenwachstum führen, das 
das Aquarium nicht nur un-
ansehnlich werden ließe, 
sondern das System auch völ-
lig durcheinanderbringen 
würde. Die spezielle Lampe 
Nano Light versorgt das 
Aquarium mit genau der rich-
tigen Lichtmenge.
Die �7 Schritte� bei der Ein-
richtung sind den Erforder-
nissen der Nano-Cubes bes-
tens angepasst und leicht 
nachzuvollziehen. Sie sind 
die Basis für den Erfolg.

Aquarienpflanzen werden 
manchmal unter Einsatz von 
chemischen Mitteln (Dünger, 
Algenbekämpfung) �erzeugt�. 
Garnelen sind dagegen be-
sonders empfindlich, des-
halb müssen alle Pflanzen 
vor dem Einsetzen ins Aqua-
rium drei Tage in geson-
derten Gefäßen bei mehr-
fachem Wasserwechsel ge-
wässert werden. Erst dann 
kann man sicher sein, dass 

�

keine Schadstoffe ins Aquari-
um gelangen.
Im Filter muss sich eine Bak-
terienkultur entwickeln, die 

�
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U N T E R W A S S E R G A R T E N

den Abbau der Stoffwechsel-
endprodukte gewährleistet. 
Außerdem sollen die Pflan-
zen Zeit zum Anwachsen be-
kommen, und das ganze Na-
no-System braucht ein biss-
chen Zeit, sich einpendeln zu 
können. Nach zwei Wochen 
kann man die Garnelen ein-
setzen.
Viele können der Versuchung 
nicht widerstehen und setzen 
Fische in die Nano Cubes. Da-
für sind sie nicht entwickelt 
worden. Fische, auch kleine, 
haben einen sehr viel hö-
heren  Stoffwechsel als Zwerg-

�

garnelen. Eine schnelle Über-
düngung wäre die Folge und 
eine Algenplage unausweich-
lich. Außerdem brauchen fast 

alle Fischarten mehr Platz 
und sollten erst in Aquarien 
ab etwa 60 Zentimeter Länge 
gehalten werden.

10 l 20 l 30 l
Wasserverbrauch (Liter/Jahr) 156 312 468
Kosten Wasser   1,01 2,03 3,04
Strom Lampe kWh pro Jahr 52,56 61,32 61,32
Strom Filter kWh pro Jahr 17,52 17,52 17,52
Strom Heizung kWh pro Jahr 
(für Erhöhung um 2 °C)

25,2 37,8 50,4

Kosten Strom Lampe   11,826 13,797 13,797
Kosten Strom Filter   3,942 3,942 3,942
Kosten Strom Heizung   5,67 8,505 11,34
Gesamtkosten Strom+Wasser 
pro Jahr OHNE Heizung

16,78 19,77 20,78

Gesamtkosten Strom+Wasser 
pro Jahr MIT Heizung

22,45 28,27 32,12

Berechnungsgrundlagen:
Strompreis:   0,225 pro kWh;
Wasserpreis:   6,50 pro 1000 Liter;
Stromverbrauch Leuchte 9 Watt: 12 Watt; Leuchte 11 Watt:  
14 Watt;
Zusatzheizung etwa sieben Monate (210 Tage) erforderlich;
Wasserwechsel wöchentlich 30 Prozent.

Jährliche Unterhaltskosten (Strom 
+ Wasser) für Dennerle Nano Cubes
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Einrichten � ganz einfach

Wenn Sie den richtigen Platz � ohne direktes Sonnenlicht � gefunden haben, 
packen Sie alle Einzelteile aus und legen sie bereit.

Das Becken bitte mit warmem Wasser ausspülen. Achten Sie schon jetzt 
darauf, dass niemals Gefäße oder überhaupt Gegenstände mit dem Aquarium in 
Berührung kommen, die zuvor Chemikalien oder Putzmittel enthalten haben � also 
keine Putzeimer, Spülschschwämme oder ˜hnliches!

Stellen Sie das Aquarium auf eine stabile Fläche. Der kleinste Nano Cube bringt es 
gefüllt auf etwa zwölf, der größte immerhin auf ungefähr 35 Kilogramm Gewicht.

Unter das Becken kommt eine elastische Unterlage aus Moosgummi, Styropor oder 
etwas ˜hnlichem. Beim Nano Cube ist eine passende Matte dabei.

Achten Sie auf einen waagerechten Stand, denn eine �schiefe� Wasseroberfläche wird 
Sie bei jedem Hinschauen stören. Damit Sie nicht auf die Wand hinter dem Aquarium 
blicken, sollten Sie hinter die Rückwand die beigelegte schwarze Folie kleben.

Schritt 1 
Als erstes kommt eine etwa zwei Zentimeter hohe Schicht des Nährbodens Nano 
DeponitMix auf den Boden. Streichen Sie den Nährboden gleichmäßig glatt. Er 
gewährleistet die Versorgung der Pflanzen mit Nährstoffen über die Wurzeln und ist 
speziell für die Verhältnisse in kleinsten Aquarien entwickelt worden.

Schritt 2
Der Nährboden wird mit einer drei Zentimeter starken Schicht aus gründlich unter 
Leitungswasser durchgewaschenem Nano Garnelenkies mit einer Körnung von 
0,7 bis 1,2 Millimeter bedeckt. Der Kies muss so fein sein, damit keine Futterreste 
und eventueller anderer Abfall (abgestorbene Pflanzenteile) in den Bodengrund 
sinken und die Wasserqualität verschlechtern. Ein möglichst dunkler Boden lässt 
die Farben der Zwerggarnelen am schönsten wirken.
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Schritt 3
Neben der Bepflanzung wirken größere Steine und Holzwurzeln als Dekoration 
attraktiv. Verwenden Sie aber ausschließlich Material, das sich für Aquarien eignet: 
Steine dürfen keine Substanzen ans Wasser abgeben, besonders auffällig gefärbte 
Stücke können zum Beispiel gefährliche Metallverbindungen enthalten. Als Holz 
kommt nur besonders geeignetes aus dem Zoofachhandel in Frage, frisches oder 
frisch abgestorbenes Holz ist gänzlich ungeeignet. Manche Holzstücke besitzen 
einen starken Auftrieb und saugen sich erst langsam voll Wasser. Man wässert sie 
am besten vor dem Einsatz einige Tage in einem separaten Gefäß. Dabei können sie 
sich vollsaugen und gleichzeitig laugen sie ein wenig aus. Dadurch wird eine 
unschöne Braunfärbung ebenso vermieden wie eine unnötige Wasserbelastung.

Schritt 4
Lassen Sie zimmerwarmes (etwa 20 °C) Leitungswasser bis mindestens zur 
halben Höhe einlaufen. Gießen Sie das Wasser nicht stürmisch ins Becken, das 
wirbelt den Boden auf, sondern lassen Sie es auf eine Untertasse oder einen flachen 
Stein treffen. Sie können auch eine Hand unter den Wasserstrahl halten und so ein 
Durcheinanderwirbeln des Bodens vermeiden. Geben Sie dem Wasser ab jetzt 
immer die richtige Dosis Wasseraufbereiter � in unserem Fall Nano Wasser-
aufbereiter � zu, das ist gerade bei Garnelen besonders wichtig. Schwermetalle 
� wie Kupfer aus neuen Leitungen � und Chlor werden gebunden.

Höher als zwei Drittel der Gesamthöhe sollte der Wasserstand nicht sein, denn 
sonst schwappt es beim Einpflanzen leicht über.

Schritt 5
Die Pflanzen müssen vor dem Einsetzen unbedingt drei Tage gut gewässert worden 
sein, damit eventuelle Chemikalienrückstände sicher entfernt sind. Denn auch 
gegenüber vielen Düngemitteln und Algiziden sind Garnelen hochempfindlich.

Bei der Ersteinrichtung gibt man schnell wachsenden Stängelpflanzen den Vorzug 
und bedeckt etwas drei Viertel der Bodenfläche mit Pflanzen. Algen können sich so 
kaum gegen die rasch gedeihenden Aquarienpflanzen durchsetzen.
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K L E I N E S  P F L A N Z E N L E X I K O N

Kleines P�anzenlexikon
Hier haben wir für Sie eine Übersicht über die am besten geeigneten Aquarienpflanzen zusammengestellt. 
Die meisten Arten sind regelmäßig im Fachhandel zu bekommen. Der besseren Übersicht wegen sind die 
Pflanzen nach Vorder-, Mittel- und Hintergrundpflanzen sortiert � also von klein bis groß.

Zwergspeerblatt
Wissenschaftlicher Name: Anubias barteri var. nana.

Herkunft: Westafrika.  Größe: 5 � 8 cm hoch.
Wuchs: Sehr langsam, aber beständig; sehr feste kleine Blätter auf 

einem �kriechenden� Wurzelstock.
Ansprüche: Bescheiden, auch nicht sehr lichthungrig.

Besonderes: Verschiedene geeignete Sorten im Handel. Am besten bin-
det man Anubias auf Holz auf und lässt es darauf festwachsen. Dann 

kann man damit auch sehr gut den Hintergrund dekorieren.

Moosball, Algenball 
Wissenschaftlicher Name: Cladophora aegagropila.

Herkunft: Osteuropa.  Größe: In der Natur bis 20 cm Durchmesser.
Wuchs: Langsam.

Ansprüche: Nicht längere Zeit zu warm halten.
Besonderes: Kann unter handwarmem Wasser saubergespült werden. 

Trennt man den Ball auf, kann man ihn flach auf Steinen fixieren.

Zwergwasserkelch 
Wissenschaftlicher Name: Cryptocoryne parva.
Herkunft: Sri Lanka.  Größe: Bis 10 cm hoch.

Wuchs: Langsam.
Ansprüche: Nicht lichthungrig.

Besonderes: Braucht lange bis zur Akklimatisierung und zum Weiter-
wachsen. Nicht zur Erstbepflanzung verwenden.
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K L E I N E S  P F L A N Z E N L E X I K O N

Wissenschaftlicher Name: Echinodorus parviflorus �Tropica�.
Herkunft: Zuchtform.  Größe: 5 � 10 cm.
Wuchs: Nicht sehr schnell.
Ansprüche: Lichtbedürftig, 22 � 24 °C.
Besonderes: Die Sorte �Tropica� bleibt erheblich kleiner als die für unse-
re Zwecke ungeeignete, weil zu große Stammform.

Wissenschaftlicher Name: Hemianthus micranthemoides.
Herkunft: Östliche USA.  Größe: 10 � 15 cm.
Wuchs: Ziemlich rasch.
Ansprüche: Viel Licht.
Besonderes:  Wird oft noch unter der früheren Bezeichnung Micranthe-
mum micranthemoides geführt.

Wissenschaftlicher Name: Hemianthus callitrichoides �Cuba�.
Herkunft: Kuba.  Größe: 1 � 2 cm hoch.
Wuchs: Breitet sich als Polster aus.
Ansprüche: Gute Beleuchtung.
Besonderes: Zu sehr ins Kraut geschossene Bestände können mit der 
Schere gemäht werden.

Wissenschaftlicher Name: Pogostemon helferi.
Herkunft: Indien bis Thailand.  Größe: Bis 10 cm hoch.
Wuchs: Bei zu wenig Licht mit dünnen langen Stängeln.
Ansprüche: Gute Beleuchtung, sonst recht anspruchslos, 
Besonderes: Je mehr Licht, desto kompakter und niedriger entwickelt 
sich die Pflanze.

Kleine Schwertpflanze 

Zierliches Perlkraut

Zwergperlkraut

Wasserstern
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K L E I N E S  P F L A N Z E N L E X I K O N

Wissenschaftlicher Name: Utricularia graminifolia.
Herkunft: Ostasien.  Größe: Bis 2 cm hoch.

Wuchs: Zügig, rasenbildend.
Ansprüche: Zu Anfang etwas empfindlich, später robuster.

Besonderes: Eine fleischfressende Pflanze, die mit ihren winzigen 
Fangblasen aber selbst dem Garnelennachwuchs nicht gefährlich 

 werden kann.

Ludwigie
Wissenschaftlicher Name: Ludwigia x arcuata.

Herkunft: Kreuzungsprodukt.  Größe: Bis 30 cm hoch.
Wuchs: Unter guten Bedingungen sehr schnell.

Ansprüche: Recht anpassungsfähig.
Besonderes: Unter starkem Licht färben sich die Blätter rötlich.

Windelłv-Farn
Wissenschaftlicher Name: Microsorum pteropus �Windelłv�

Herkunft: Zuchtform.  Größe: Bis 15 cm hoch.
Wuchs: Eher langsam.

Ansprüche: Braucht nicht viel Licht.
Besonderes: Eine kleiner bleibende Sorte des Javafarns M. pteropus.

Nesea
Wissenschaftlicher Name: Nesea sp.

Herkunft: Import aus Singapur.  Größe: Bis 15 cm hoch.
Wuchs: Langsam.

Ansprüche: Braucht sehr viel Licht.
Besonderes: Nicht zur Erstbepflanzung verwenden.

Kleiner Wasserschlauch
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K L E I N E S  P F L A N Z E N L E X I K O N

Wissenschaftlicher Name: Sagittaria subulata.
Herkunft: Östliche USA, Südamerika.  Größe: Bis 7 cm.
Wuchs: Bildet rasch Ausläufer.
Ansprüche: Genügend Licht, sonst eher bescheiden.
Besonderes: Im Handel meist als Sagittaria pusilla.

Wissenschaftlicher Name: Hydrocotyle sibthorpioides.
Herkunft: Süd- und Südostasien.  Größe: Bis 30 cm hoch.
Wuchs: Recht rasch.
Ansprüche: Viel Licht.
Besonderes: Eher empfindliche Art.

Wissenschaftlicher Name: Microsorum pteropus.
Herkunft: Süd- und Südostasien.  Größe: Bis über 30 cm.
Wuchs: Langsam.
Ansprüche: Gering, kommt mit wenig Licht aus.
Besonderes: Wie Anubias am besten auf Holz oder Stein festbinden.

Wissenschaftlicher Name: Rotala rotundifolia.
Herkunft: Süd- und Südostasien.  Größe: Bis 30 cm hoch.
Wuchs: Schnell.
Ansprüche: Anpassungsfähig.
Besonderes: Unter starker Beleuchtung färben sich die Blätter rötlich.

Kleines Pfeilkraut

Wassernabel

Javafarn

Rundblättrige Rotala
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M O O S E

Moose

Zusammen mit den Kleinstaquarien und den Garnelen kamen auch die neuen Moose. Vorher war 
eigentlich nur das Javamoos � und auch das unter falschem Namen � fester Bestandteil der 
aquaristischen Flora. Mittlerweile findet sich über ein Dutzend Arten, fast alle ursprünglich aus 

Ost- und Südostasien, im Handel. Allerdings ist noch nicht jedes Moos richtig identifiziert, weshalb bei 
der Benennung häufiger Verwirrungen entstehen.

Wie die anderen Pflanzen auch müssen die Moose zunächst unbedingt mindestens drei Tage gewäs-
sert werden, damit keinesfalls schädliche Chemikalien ins Aquarium gelangen können.

Im Fachgeschäft bekommen Sie Moos entweder lose als Portion in Plastikdöschen � das müssen Sie 
auf einem Substrat befestigen (siehe Kasten auf Seite 10) � oder auf einem rechteckigen Träger, meis-
tens als �Pad� bezeichnet, den Sie so ins Aquarium legen können. Darauf wächst das Moos auch so wei-
ter. Ist es zu üppig ins Kraut geschossen, lässt es sich mit einer Schere zurechtstutzen.

Javamoos (eigentlich Bogormoos)
Wissenschaftlicher Name: Taxiphyllum barbieri; meistens 

noch als Vesicularia dubyana (das �richtige� Javamoos) geführt.
Wuchs: Ziemlich zügig.

Ansprüche: Nahezu keine, am besten nicht unter 20 °C.
Besonderes: Absolut anfängertauglich, kann unter fließendem 

Wasser ausgespült werden. 

Teichlebermoos
Wissenschaftlicher Name: Riccia fluitans.

Wuchs: Recht schnellwüchsig.
Ansprüche: Gering; die Schwimmpflanze mag keine starke 

Strömung, auf Substrat fixiert relativ lichthungrig.
Besonderes: Als Schwimmpflanze seit vielen Jahrzehnten 

 bekannt und beliebt.
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M O O S E

Flammenmoos

Korallenmoos

Lebermoos

Süßwassertang

Wissenschaftlicher Name: Taxiphyllum sp.
Wuchs: Für ein Moos relativ zügig.
Ansprüche: Anpassungsfähig, kommt auch mit mehr Licht 
 zurecht als andere Moose, CO2-Zugabe wirkt sich förderlich aus.
Besonderes: Besonders dekorativ durch den nach oben 
 strebenden Wuchs.

Wissenschaftlicher Name: Riccardia sp., im Handel als  
R. cham(a)edryfolia.
Wuchs: Sehr langsam.
Ansprüche: Nicht zu hell platzieren.
Besonderes: Eine genaue Artbestimmung ist sehr schwierig.

Wissenschaftlicher Name: Monosolenium tenerum, manchmal 
noch als Pellia bezeichnet.
Wuchs: Langsam, aber stetig dichte Polster bildend.
Ansprüche: Lichtbedürftiger als andere Moose.
Besonderes: Wird häufig mit dem Süßwassertang verwechselt.

Wissenschaftlicher Name: Lomariopsis lineata.
Wuchs: Langsam, aber stetig, 
Ansprüche: Gering, reagiert auf Düngung und CO2 aber sehr 
positiv.
Besonderes: Kein Moos, sondern ein �stehengebliebenes� 
Keimstadium eines Farnes.
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T E C H N I K

Filter

Der Filter hält nicht nur 
im Wasser schwebende 
Schmutzteilchen zu-
rück, wichtiger ist seine 
Funktion als Bio-Reak-
tor. Im Filterschwamm 
haben sich nämlich nach 
einer Einfahrzeit von 
mindestens zwei Wo-
chen verschiedene Bak-
terien angesiedelt, die 
Abfallstoffe in ungiftige 
Endprodukte umbauen.

Dazu sorgt er durch 
die Pumpenströmung 
für eine stetige Bewe-
gung des Aquarienwas-
sers. Die ist nötig, um 
Nährstoffe und Sauer-
stoff gleichmäßig zu ver-
teilen und auch keine 
Temperaturschich-
tungen zuzulassen.

Der Nano-Eckfilter 
von Dennerle erfüllt alle 
diese Aufgaben in idealer 
Weise, und er ist nahezu 

unhörbar, was etwa bei 
einem Schreibtischaqua-
rium nicht unwichtig ist. 
Die Filterreinigung ist 
kinderleicht und in der 
Gebrauchsanweisung 
genau beschrieben. Der 
Filter ist in den Nano-
Komplett-Sets enthal-
ten.

Lampe
Licht ist für die Pflanzen 
lebenswichtig. Die 
durchs Fenster schei-
nende Sonne ist viel zu 
unzuverlässig, wir hät-
ten entweder zu viel 
oder � vor allem im Win-
ter � zu wenig Licht und 
dauernd mit Algen im 
Aquarium zu kämpfen. 
Deshalb wird das Aqua-
rium an einer möglichst 
dunklen Stelle platziert 
und mit einer Lampe 
gleichmäßig beleuch-
tet. Am besten wird die 

Wie viel Technik ist nötig?
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Z W E R G G A R N E L E N

Die Zwerggarnelen ge-
hören zu den Zehnfuß-
krebsen. Ihr äußerer 

Schutz, der Panzer, ist zugleich 
das Außenskelett, das den 
Körper stützt.

Kopf- und Brustbereich mit 
den inneren Organen bilden 
den Vorderteil (Cephalotho-
rax). Vorne am Kopf sitzen die 
Augen auf kurzen Stielen, dar-
über das Rostrum, das wie eine 
Art Horn nach vorne zeigt, und 
darunter der Mund mit den bei-
den Antennenpaaren. Auch die 
fünf Schreitbeinpaare wachsen 
aus dem vorderen Segment her-
aus. Das von vorn zweite Bein-
paar ist mit Scheren ausgestat-
tet.

Der Hinterleib (Abdomen) ist 
in sechs Segmente gegliedert, 
an der Unterseite die kleinen 
Schwimmbeine, zwischen de-
nen die Weibchen die Eier tra-
gen; den Abschluss bildet der 
Schwanzfächer.

Um den Panzer ihrem Wachs-
tum anzupassen, müssen sich 

die Tiere häuten. Der alte Pan-
zer platzt auf, die Garnele 
zwängt sich heraus und sucht 
Schutz, bis der neue, zunächst 
noch weiche Panzer nach eini-
gen Stunden ausgehärtet ist.

Vermehrung 
Bei der Paarung heftet das 
Männchen dem Weibchen ein 
Spermienpaket an, das erst 
dann die Eier befruchtet, wenn 
sie ausgetreten sind und zwi-
schen den Schwimmbeinen 
festgehalten werden. Bei allen 
hier vorgestellten Arten schlüp-
fen nach einer Tragzeit von drei 
bis vier Wochen aus verhältnis-

mäßig großen Eiern bereits 
fertig entwickelte winzige Gar-
nelen, die kein Larvenstadium 
durchmachen. 

Ansprüche
Zwerggarnelen sind sehr tole-
rant und widerstandsfähig. 
Nur die Wasserqualität muss 
einwandfei sein. Besonders 
empfindlich reagieren sie auf 
Chemikalien im Wasser. Des-
halb alle Pflanzen vor dem Ein-
setzen wässern und bei jedem 
Wasserwechsel grundsätzlich 
Nano Wasseraufbereiter ver-
wenden. Der bindet auch even-
tuell im Wasser befindliches 

Zwerggarnelen
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Wissenschaftlicher Name: Neocaridina heteropoda.
Herkunft: Südostasien.  Größe: W 28 mm, M 25 mm.

Wasserwerte: Weich bis hart, sauer bis alkalisch.
Temperatur: 10 bis 30 °C.

Besonderes: Robuste Art, gut für Anfänger geeignet. 
 Unterschiedliche Farbvarianten.

Kleines Garnelenlexikon

Red Fire, Red Cherry

Wissenschaftlicher Name: Caridina cf. cantonensis.
Herkunft: Südchina.  Größe: W* 35 mm, M* 25 mm.

Wasserwerte: Weich bis mittelhart, neutral bis leicht sauer.
Temperatur: 15 bis 25 °C.

Besonderes: Die erste Zwerggarnele, die im Aquarium Karriere 
machte.

Bienengarnele

Wissenschaftlicher Name: Caridina cf. breviata (?).
Herkunft: Unklar.  Größe: W 25 mm, M 20 mm.

Wasserwerte: Weich bis mittelhart, neutral bis leicht sauer.
Temperatur: 15 bis 25 °C.

Besonderes: Unter der Bezeichnung �Hummelgarnele� werden 
verschiedene Arten und Varianten gehandelt.

Hummelgarnele

Wissenschaftlicher Name: Caridina cf. cantonensis.
Herkunft: Südchina.  Größe: W 30 mm, M 25 mm.

Wasserwerte: Weich bis mittelhart, neutral bis leicht sauer.
Temperatur: 15 bis 25 °C.

Besonderes: Mit unterschiedlichem Weißanteil.

Crystal Red



26

K L E I N E S  G A R N E L E N L E X I K O N

Wissenschaftlicher Name: Caridina cf. cantonensis.
Herkunft: Südchina.  Größe: W 35 mm, M 25 mm.
Wasserwerte: Weich bis mittelhart, neutral bis leicht sauer.
Temperatur: 15 bis 25 °C.
Besonderes: Ursprünglich hellgrau mit dunkler Tigerung, 
 inzwischen auch verschiedene Farbformen (schwarz, blau).

Tigergarnele

White Pearl
Wissenschaftlicher Name: Neocaridina cf. zhangjiajiensis.
Herkunft: Ostchina.   Größe: W 25 mm, M 20 mm.
Wasserwerte: Weich bis hart, sauer bis alkalisch.
Temperatur: 15 bis 30 °C.
Besonderes: Zuchtform einer bräunlichen Garnele, sehr 
 anspruchslos.

Kardinalsgarnele
Wissenschaftlicher Name: Caridina sp.
Herkunft: Matano-See (Sulawesi).    Größe: 15 mm.
Wasserwerte: Mittelhart; leicht alkalisch.
Temperatur: Konstant 27 bis 29 °C.
Besonderes: Winzige, anspruchsvolle Art, nichts für Anfänger!

*) W=Weibchen, M=Männchen.

Grüne Zwerggarnele
Wissenschaftlicher Name: Caridina cf. babaulti.
Herkunft: Süd- und Südostasien.   Größe: W 25 mm; M 15 mm.
Wasserwerte: Weich bis hart, neutral bis alkalisch.
Temperatur: 25 bis 30 °C.
Besonderes: Eher scheu; nicht leicht zu vermehren.
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